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Sehr geehrte Frau Dräger.

vielen Dank für nr Schreiben vom 07.06.2012, in dem Sie auf die Beschlüsse der Bundeskonfe-

renz koürmunaler Frauenbüros und Gleichstellungsstellen aufmerksam machen. Insbesondere

weisen Sie auf einen Beschluss hin, der den Umgang mit Gewaltopl'ern in die Curricula bei der

Ausbildung in medizinischen Berufen aufzunehmen fordert.

Wir stinmen Ilrren zu, dass die Arzdnnen und Arzte beirrl Umgang mit Ce\ altopfem eine be-

sondere Verantwoltung haben. Grundlegende Anforderungen lassen sich aber bereits jetzt in den

bestehenden Fächem während des Studiums vermitteln. Nach unserer Auffassung sollten in das

Medizinstudium darüber hinaus nicht noch mehr Inhalte und Spezialisierungen aufgenommen

werden, die weniger als Teil der ärztlichen (Grund-) Ausbildung anzusehen sind, sondem viel-

mehr als Teil der ärztlichen Weiterbildung.

Daher schlagen wir l1men vor, sich mit Ihren Anliegen an die Arztekammem der Länder bzw.

an die Bundesärztekammer ais die zust?indigen Stellen für die ?ifitliche Weiterbildung zu wen-

den.

Mit freundlichen Grüßen
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